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Erfolgreicher Abschluss der Dienstrechtsgespräche
95. Änderung der DO.A 

und korrespondierende Änderungen der DO.B und DO.C
Sozialversicherung 2017
Liebe Kollegin, lieber Kollege!
Nach intensiven Verhandlungen konnten die Dienstrechtsgespräche für die Arbeiter und Angestellten in der Sozialversicherung am 06.06.2017 erfolgreich abgeschlossen werden.

Folgendes Ergebnis wurde erzielt:
Im Rahmenrecht werden u.a. folgende Änderungen vorgenommen:

Inhaltliche Änderungen:
· In § 59 Abs. 3 DO.A und § 51 Abs. 3 DO.B wird klargestellt, dass in den Leitungszulagen auch der Anspruch auf Mehrstundenvergütung inkludiert ist.
· Die Umrechnung von Monaten in Kalendertage (Bezüge bei Erkrankung) soll generell in 
§ 60 DO.A bzw. § 52 DO.B verankert werden.

· In den Dienstordnungen soll geregelt werden, dass im Falle einer Klage gegen die Entziehung des Rehabilitationsgeldes für die Dauer des Gerichtsverfahrens die Karenzierung des Dienstverhältnisses iVm § 256 DO.A aufrecht bleibt (§ 20 Abs. 3 DO.A, § 256 DO.A und Parallelbestimmungen). Diese Regelung bewirkt, dass bei Versagung des Rehageldes der Pensionsanspruch bis zur rechtskräftigen Entscheidung weitergezahlt wird.

· Neuregelung der Entlohnung von Hygienefachkräften:

· Ausschließliche Verwendung III B
· Überwiegende Verwendung III A
· Ansonsten Zulage im Ausmaß von 0,23 % der Zulagenbemessungsgrundlage max. 5 %.
· Für die Lehrlingsausbildung soll eine Fachzulage in § 45 Abs. 4 DO.A und § 38 DO.C geschaffen werden. Angestellte, welche in B bis D eingereiht sind und Lehrlinge betreuen, (Lehrlingsbetreuer ist nicht Lehrlingsbeauftragter) erhalten eine Fachzulage von 0,23 % der ZulBMG. (ab 65 Arbeitstage im Kalenderjahr). 
· Analog der Regelung für die Einreihung werden die KANN-Bestimmungen der Vordienstzeitenanrechnung für das Urlaubsausmaß angeglichen werden (§ 14 Abs. 2 DO.A / § 14 DO.B, / § 13 DO.C).

Redaktionelle Änderungen:
· Rechtsanspruch auf „Papamonat“: Redaktionelle Klarstellung hinsichtlich der Übermittlung der Bestätigung der Antragsstellung und der Mitteilung über den Leistungsanspruch Familienzeitbonus (§ 20 Abs. 5 DO.A, § 20 Abs. 7 DO.B, § 19 Abs. 5 DO.C)
· Umbenennung des „Pflegepersonals“ in „Angehörige der Gesundheitsberufe“ im gesamten Bereich der DO.A
Der Großteil der Änderungen tritt mit 1. Juli 2017 in Kraft, einige Regelungen werden mit 1. September 2017 wirksam. 

Mit diesem  Verhandlungsergebnis  ist es auch heuer wieder gelungen, Verbesserungen im Rahmenrecht zu erreichen. Dieses Ergebnis konnten wir durch unsere gute und gemeinsame Arbeit sowie durch die Unterstützung der Gewerkschaftsmitglieder erreichen. Es zeigt sich einmal mehr, wie sinnvoll und notwendig es ist, dass sehr viele Menschen in der Sozialversicherung gewerkschaftlich organisiert sind. Wir denken, dass dieser Abschluss ein weiteres gutes Argument für die Mitgliederwerbung ist. Daher bitten wir dich, besonders jene anzusprechen, die noch nicht den Weg in unsere Gemeinschaft gefunden haben. 
Wir danken für eure Unterstützung und stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung.
Mit kollegialen Grüßen

Für die Gewerkschaft der Privatangestellten, Druck, Journalismus, Papier
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